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Von der Richtung der Geraden und Ebenen .

58 Alle Geraden und Ebenen können mit Rücksicht auf

ihre Stellung zur Tafel in zwei Klassen geteilt werden :

l Solche , welche parallel mit der Tafel sind und

Franteeraden , Frontechenen heissen :

FE Solche , welche nicht parallel mit der Tartel sind

und verschwindende Geraden , verschwindende Ebenen

heissen .

20. 0 Fe 301 Nam man hinte : has . 5

der Tatei , Do le verlängerten N
Vertikalchene , einen aut der Game 0 . 0 ;
Häche senkrechten Stab oder cin a | {Sb

Orieinahszeraedie NT an , und denkt man Dr
sie ip Strahlendreieck 0X oder In i

|

Cine Strahlencbene ABI durch FT SF
jenen Stab und das Auge gelegt , 0

;
TAÜ

wird diese Strahlenebene von der Tifer im einer lotrechten

Geraden geschnitten , in Welcher ab , das Bild des Stabes auf

der Taten , Heat .

3600 Bewegte Sich «ler Stab nach rechts oder Hinks , ohne

jedech seine Tatrechte Stellung aufzugeben , se würde eine durch

das Auge amd die Gerade AMD zelegte Ebene als Bild der Ge¬

racden stets eine Tetrechte Gerade ergeben . Demnach wäre alb '

das Bild von AB und 0b parallel mit ab und ebentalls Totrecht .

al Pie 05 Wäre der Totrecht
Fig . 6.

stehende Stab AB in eleichuresse

Beile geteilt , so würden die von den
|

Teilungspunkten nach 6) sezogenen “
|

|

Schstrahlen auf dem Bilde ebentalls a |
. A . Lu a

eine Teilung In Sleilcherosse 6. LO
Se .

)
V ; . | 1 ;

Feileherveorbringen , da das Strahlen - .
N

Areieck AOB vom der lotrechten Tatei 4 N

parallel seiner Basıs AD geschnitten Sr |
; BB

wird ( ab parallel AD .

32 . Fig . 71 In ganz eleicher Weise könnte man durch Jede
andere mit der Tafel parallele Originallinie oder Frontlini «

in Tetrechter , wagerechter oder schräger Lage , z. BAD oder BD ,

eine Strahlenebene legen ; das Bild ad oder bd würde stets der

Originallinie parallel bleiben , und die Teile des Bildes



N Linienperspektive ,

würden dasselbe geometrische Verhältniss Zeigen ,
Welches den Originallinien selber zukommt . Dias heisst ,
wenn zZ. BB. die Linie AD in drei oleiche Teile Geteilt ist , so
werden die drei entsprechenden Teile in dem verkleinerten Bilde
ebenfalls uuder sich oTeich sein .

LK 33. Tlieraus ergeben sich fol¬

n
Sonde allgemein gültige Sätze : 1. Die

+ Bilder aller Tetrechten , wage¬4 .
..

Da x echten oder schrägen , unter

CN * sich parallelen Froutgerade vn müs¬> N i r BO A N En "
.

IK \ X
N son auf der Tafel als eben so viele lot¬N € . 2.DAL rechte , wagerechte oderschrä¬bh . >

N ° B OS mit Ihren Originalen paral¬
u lele Geraden gezeichnet werden .

2. Das geometrische Verhältnis der Teile unter sich bleibt
dasselbe , nur werden die Teile auf der Tafe ! mehr oder

weniger verkleinert , Je nachdem der Abstand der be¬
treffenden Originallinie grösser oder kleiner ist .

34 . In Folse hiervon erhalten die Bilder aller Kront¬
chenen , sel es , dass sie von Front - Geraden 7 . BR. Quadrate ,
Kechtecke , Vielecken , sel es , dass sie von krummen Linien ‚Kreis ,
Ellipse etc . eingeschlossen werden , eine der Originalebene
geometrisch - ähnliche Gestalt : d . h . die Bilder werden
wieder Quadrate , Rechtecke , Kreise , Ellipsen von derselben Ge¬
stalt , natürlich je nach Umständen in stark verkleinerten Grössen¬
verhältnissen . Zu demselben Resultate Selangte man , wenn man
sich hier eine Strahlenpyramide vorstellte , welche parallel ihrer
Grundfläche durch die Tafel geschnitten wird .

Fie, 8 33 . ( Tie . SS) IL Wirdg. 8. ;
SUN cin in der Hauptvertikal¬

N ebenehinter der Tafelbefind¬

licher Stab auf die Grund¬

fäche in die Richtung von

AB niedergelegt , aber so , dass

er parallel dem Haupt¬
strahle bleibt , dann betin¬

det sich sein Bild , wie vor¬

her , in der Vertikalen AV .

36 . Würde der Stab jedoch mehr nach rechts oder links .
z. B. nach A’ B‘ , gelegt , aber wieder so , dass er parallel mit



Verschwindungspunkte , GC)

dem Hauptistrahle bliebe , dann würde die Strahlenebene ,

welche durch ihn und das Auge gelegt werden könnte , auch den

Hauptstrahl enthalten ( durch denselben hindurchgehen . , woraus

folet , dass die Durchschnittslinien AP , AP , in welchen

alle diese Strahlenebenen die Tafel schneiden , durch

Jen Hauptpunkt P schen .

37 . Fig . 9. . . Hätte die Sn

horizontale Originallinie

eine andere Richtung , z . B. Var >:

eine Abweichung nach u Sa ' p
der Linken vom Haupt -

|

strahle , wie CD ) CD , so 1 x.

A irden die Strahlenecbe - Se rk ie
" —

nen in derjenigen Ge a >

sacdden OF zusammen

treffen , welche paral - N

lel mit CD durch 0

GeZOgeN ist ; die Durchschnittslinien dieser Ebenen mit der Tafel

CF CF , CH würden alse durch den Punkt FF gehen .

35. 0 Bei Vornahme ganz entsprechender Operationen mit

anderen zu der Klasse 11 sehörigen Geraden , die im beliebiger

Richtung gegen die Tafel geneigt sind , kann nachgewiesen werden :

1. Die Bilder aller einander parallele vcerschwisdendene Gc¬

raden haben einen gemeinschaftlichen Vereinigungs¬

punkt auf der Tafel ; 2. dieser Punkt ist derjenige , In

welchem eine durch « den Gesichtspunkt das Auge :

parallel zu der Origiualen sezogene Gerade die Tafel

wre .

Von den Verschwindungspunkten . ,

30. 0 Jeder der im vorigen Paragraphen genannten Punkte FF,

in welchem ein zu viner gegebenen Geraden parallel se¬

Zzogener Schstrahl die Tafel trifft , heisst der Verschwin¬

dungspunkt der gegebenen Geraden . Er ist das Bild des un¬

endlich fernen Punktes dieser Geraden , in welchem diese gleichsam
verschwinden .
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40 . Jedes System verschwindender Geraden , welche

beliebige , aber untereinander parallele Richtungen haben ,
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